
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Kooperation mit Flüchtlingsunterkunft Upahl: 
Drese lobt Boltenhagener Integrationsprojekt  

Zum Start ihrer Sommertour besuchte Sozialministerin 
Stefanie Drese am (heutigen) Montag ein 
Integrationsprojekt im Ostseebad Boltenhagen, bei dem 
Geflüchtete aus der Gemeinschaftsunterkunft in Upahl in 
Praktikums- und Arbeitsplätze vermittelt werden. „Seit 
Beginn des Jahres konnten so bereits sechs Bewohner der 
Flüchtlingsunterkunft in Arbeit gebracht werden“, lobte 
Drese. 

Entstanden sei das Projekt aus der Kooperation der 
örtlichen Kurverwaltung mit dem Deutschen Roten Kreuz 
(DRK), welches auch die Unterkunft in Upahl betreibt. Der 
DRK-Kreisverband Nordwestmecklenburg fungiert dabei 
als Schnittstelle zwischen den Unternehmen, den 
Geflüchteten sowie der Agentur für Arbeit. Zunächst 
absolvieren die Geflüchteten dabei jeweils ein 
zweiwöchiges Praktikum zur Orientierung, bevor sie in eine 
Festanstellung wechseln können. 

„Durch Arbeit und den direkten Kontakt mit Menschen wird 
der Integrationsprozess enorm befördert und beschleunigt. 
Gleichzeitig werden Arbeitskräfte gerade im 
Dienstleistungssektor und in Touristenhochburgen dringend 
gesucht. Deshalb sind Projekte wie in Boltenhagen so 
wichtig “, hob Drese bei ihrem heutigen Besuch hervor. 

„Für die Geflüchteten bedeutet das die Chance darauf, den 
eigenen Lebensunterhalt zu verdienen. Aber auch, die 
deutsche Sprache und Kultur besser kennenzulernen, sich 
als Teil der Gesellschaft zu verstehen und soziale Kontakte 
mit den Menschen vor Ort zu knüpfen“, erklärte die 
Ministerin. Integration sei aber keine Einbahnstraße. „So 
erhoffe ich mir, dass das Projekt auch dazu beiträgt, 
Ängste und Sorgen bei den Bürgerinnen und Bürgern vor 
Ort abzubauen.“, so Drese. 

In Boltenhagen stoße das Projekt indes auf reges 
Interesse. Neben der Firma Burmeister Facility Services, 
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die ihre Arbeit auch in der Unterkunft in Upahl vorstellt, 
seien so auch bereits mehrere Restaurants involviert. 

„Sie sind ein gutes Vorbild für andere Unternehmen und für 
die Willkommenskultur in Boltenhagen. Das ist ein toller 
Erfolg für die Integration aber auch für die Firmen vor Ort, 
die Arbeitskräfte dringend suchen. Es würde mich freuen, 
wenn sich künftig noch mehr Unternehmen der Initiative 
anschließen“, so Drese. 

Informationen zum Integrationsprojekt erhalten 
Interessierte bei beim DRK-Kreisverband 
Nordwestmecklenburg oder bei der Kurverwaltung. 

 
 

https://www.drk-nwm.de/das-drk/wer-wir-sind/ansprechpartner.html
https://www.drk-nwm.de/das-drk/wer-wir-sind/ansprechpartner.html

